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Der erste Schultag

Wann ist man schulpflichtig?

In Deutschland sind Kinder mit dem sechsten Lebensjahr schulpflichtig und 
erhalten in der regel automatisch eine Einladung zum Vorstellungstermin in 
der nächstgelegenen Schule. Für sogenannte „Kann-Kinder“, die bis zum 
Ende des Jahres sechs Jahre alt werden, kann ein Antrag auf frühzeitige 
Einschulung gestellt werden. In dem Abschnitt Vor- und Nachteile bei 
frühzeitiger Einschulung finden Sie noch weitere Tipps und Hinweise.   

Der erste Schultag
In fast allen Grundschulen wird der erste Tag als begrüßungstag gefeiert.

Endlich ist der große Tag da. Ihr Kind wird eingeschult. Wie lange haben  
Sie und Ihr Kind sich darauf gefreut? Ihre Gefühle reichen sicherlich von  
Aufregung und Nervosität bis hin zu Freude und Neugier auf den neuen  
Ort und die vielen unbekannten Gesichter. 

Machen Sie aus diesem Tag einen besonderen Tag. Er ist einmalig für Ihr Kind 
und soll der Familie besonders positiv in Erinnerung bleiben. Die älteren Kin-
der an der Grundschule führen oft am Einschulungstag kleine Szenen auf, um 
die Kleinen in der neuen Atmosphäre willkommen zu heißen.  

Erzählen Sie Ihrem Kind doch einige Tage vor Einschulung, wie es bei Ih-
nen selber war. Erzählen Sie von Ihren Erlebnissen als Schulkind und von den 
vielen neuen Dingen, die bevorstehen. Reden Sie die Schule aber nicht zu 
schön, denn sonst ist die Enttäuschung für Ihr Kind zu groß, wenn sich seine 
Erwartungen nicht erfüllen. Sprechen Sie aber auch nicht von negativen  
Dingen wie „Jetzt fängt der Ernst des Lebens an“ oder „Jetzt hört endlich das 
Zappeln am Frühstückstisch auf“ oder „Sie bringen Dir jetzt Manieren bei“. 
Denn all das schürt unnötige Ängste bei den Kindern. 
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Der erste Schultag

Mit einem Wort: Lassen Sie ihm die spannende Vorfreude auf alles, was ihm 
in der Schule begegnen wird. Ihre Erinnerungen an die eigene Schulzeit sind 
„Geschichte“, denn seither hat sich im Schulsystem viel verändert. Was ande-
re Kinder über ihre Lehrer und ihre Klassen erzählen, mag interessant sein;  
erklären Sie Ihrem Kind jedoch, dass jeder Schüler den Unterricht, die Lehrer, 
das Klassenklima anders wahrnimmt.

Gern gesehene Gäste am Einschulungstag sind natürlich Mama und Papa 
(auch wenn sie getrennt leben), Oma, Opa oder Patentante und Patenonkel 
sowie Geschwister. Schließlich sollen alle diesen besonderen Tag miterleben.

Am Nachmittag nach der Einschulung sollte Ihr Kind die Gelegenheit haben, 
die Aufregung vom Vormittag und die neu gewonnenen Eindrücke zu  
verarbeiten. 

To-Do-Liste

punkte, die wir vor dem ersten Schultag bis..............(Datum) erledigt  
haben sollten.
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Der sichere Schulweg

Der sichere Schulweg
Zunächst möchte ich Ihnen in diesem Kapitel zeigen, wie wir mit den Kindern 
die bewältigung von Gefahren trainieren, was Sie zu Hause mit Ihrem Kind  
beachten sollten und was Sie gemeinsam mit ihm üben können. 

 
Sie stellen sich sicherlich folgende Fragen: 

•	 Kann ich mein Kind alleine zur Schule gehen lassen?

•	 Wie verliert mein Kind seine Ängste?

•	 Was muss ich auf dem Weg zur Schule alles beachten? 

•	 Wo kann mein Kind auf dem Weg Hilfe bekommen?

•	 Muss ich mein Kind von der Schule abholen?

•	 Wie kann ich mein Kind optimal schützen?

•	 Wie kann mein Kind in Gefahrensituationen richtig reagieren?  

Ich versuche Ihnen hier meine Erfahrung aus über 20 Jahren Trainiertätigkeit 
weiterzugeben, sodass Sie das erlernte Wissen immer sofort in die Tat  
umsetzen und in der Praxis erproben und trainieren können.

So können Sie sofort anwenden und mit Ihrem Kind testen, was ich Ihnen  
vermittelt habe. 
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Der sichere Schulweg

positive Übung:  

Bitte begrüßen Sie die nächsten Tage Ihre Bekannten und auch fremde Perso-
nen mit einem freundlichen Händedruck. 

Stellen Sie sich dabei bitte mit Ihrem Namen vor, wenn es sich nicht gerade 
um Ihren besten Freund handelt, und sagen Sie diesem Menschen etwas be-
sonders Freundliches, vielleicht ein Kompliment oder auch etwas, was ihn fröh-
lich stimmen könnte! Führen Sie das bitte mit drei Personen durch.

Und? Wie war das? Haben Sie vielleicht nach langer Zeit endlich wieder  
einmal ein Kompliment bekommen? Wie fühlen Sie sich jetzt? Sind Sie viel-
leicht gerade um 1 oder 2 cm „gewachsen“, weil es Sie aufgebaut hat? Jetzt 
stellen Sie sich bitte vor, in dieser fröhlichen Stimmung käme Ihnen jetzt je-
mand quer – wie würden Sie reagieren? Können Sie sich vielleicht vorstellen, 
dass Sie für diesen Menschen eher die passende Antwort parat hätten, die 
ihn in seine Schranken weist, als wenn Sie gerade eine Rüge von Ihrem Chef 
oder Ehepartner bekommen hätten und entsprechend geknickt durch die  
Gegend laufen würden?

Und darum soll es in diesem Kapitel auch gehen: nämlich Ihnen zu verdeutli-
chen, dass ein fröhlicher und selbstbewusster Mensch leichter mit Problemen, 
Anmache und Gefahren umgehen kann als eine unsichere und ängstliche Per-
son. Gleiches gilt selbstverständlich für Ihr Kind. 

Hierzu zunächst zwei Beispiele aus dem Leben unterschiedlicher Kinder: 
Ein 7-jähriges Mädchen, ich nenne es Laura, erzählt ihrer Mutter am Frühstücks- 
tisch: „Du, Mama, ich will heute nicht in die Schule gehen!“. „Wieso?“, fragt 
sie. „Ich habe Angst!“, antwortet Laura. „Die großen Jungs aus unserer Schu-
le hänseln mich immer, sagen so blöde Wörter und drohen mir, dass sie mich 
verprügeln wollen, wenn ich das erzähle“. Laura bekommt ihr Brötchen kaum 
hinunter und bummelt vor sich hin – es ist deutlich zu spüren, dass sie sich 
nicht auf den Schulweg machen will, sondern sich am liebsten davor drük-
ken würde. Schließlich, nach viel gutem Zureden, verlässt Laura das Haus und 
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macht sich mit diesem Gefühl auf den Weg. Ich kann mir gut vorstellen, was 
jetzt im Kopf dieser Mutter vorgehen könnte: „Hoffentlich kommt Laura gut in 
der Schule an“, „Die Kleine ist so schüchtern und traut sich nicht, sich zu weh-
ren – hoffentlich passiert ihr nichts!“. Fragen und Sorgen könnten die Mutter 
plagen und ihr gleichzeitig ihr eigenes Leben schwer machen. 

Ein anderer Fall: 

Anna, ebenfalls 7 Jahre alt, ist ein eher freches Kind, wie manche von ihr  
sagen würden. Sie ist selbstbewusst und stark und keinesfalls auf den Mund 
gefallen. Auch sie erzählt ihrer Mutter, dass die großen Jungs sie immer  
wieder anzupöbeln versuchen, doch sie sagt auch: „Die sind doch stroh-
dumm! Die glauben, sie könnten mich einschüchtern und mir Angst machen! 
Aber das schaffen sie nicht! Ich weiß, wie ich mich wehren kann, wenn sie 
mir zu nahe kommen!“ Anna hat von ih-
ren Eltern viele gute und einfache Tipps be-
kommen, wie sie sich schützen kann und 
außerdem hat sie vor kurzem noch einen Si-
cher-Stark-Kurs in der Schule gemacht, bei 
dem sie gelernt hat, wie sie sich mit einfa-
chen, aber wirkungsvollen Tricks wehren 
kann. Jetzt hat sie keine Angst mehr und 
geht unbeschwert zur Schule. Die Eltern 
sind froh und beruhigt darüber: Sie haben 
alles getan, damit ihre Anna den größt-
möglichen Schutz bekommt! Sie können 
sich ohne unnötige Gedanken und Sorgen 
um ihre Tochter ihren eigenen Aufgaben 
widmen. Mein Ziel ist es, Ihnen in diesem 
Kapitel so viele Informationen und Tipps 
zu geben, dass auch Sie ähnlich beru-

	   Szene aus einem Sicher-Stark-Kurs:  „So kann ich mich verteidigen“ (1)
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higt sein können wie Annas Eltern und somit freie Energien haben, um sich um 
die anderen wichtigen Dinge und Aufgaben in ihrem Leben zu kümmern! Das 
Leben hält ohnehin reichlich Herausforderungen für Sie bereit – Sie brauchen 
Ihre Kraft und es ist Ihnen sicherlich wenig dienlich, wenn Sie Ihre Zeit mit Grü-
beln und Sorgen um Ihre Kinder verbringen! Aber getrost und gelassen können 
Sie letztlich oftmals erst dann sein, wenn Sie selbst das Gefühl haben, alles 
Menschenmögliche getan zu haben, damit Ihre Kinder sicher und wohlbehal-
ten aufwachsen. Und genau das tun Sie gerade!  
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